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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Offenlegung Verfahrensdauer bei Verwaltungsverfahren des Landes

Der Landtag wolle beschließen
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, die durchschnittliche Dauer aller Genehmigungs- und Verwaltungsverfahren der Tiroler Landesverwaltung ressortweise transparent zu erheben, zu veröffentlichen und nachvollziehbar darzustellen.“

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Wohnen, Raumordnung, Rechts- und Gemeindeangelegenheiten


Begründung:
Eine leistungsfähige, bürgernahe und wirtschaftsfreundliche Verwaltung lebt von Transparenz, Vergleichbarkeit und der Bereitschaft zur kontinuierlichen Verbesserung. Der oft zitierte Grundsatz „Was man misst, kann man verbessern“ gilt auch – und gerade – für behördliche Verfahren. 
 
In einer kürzlich erfolgten Anfragebeantwortung (958/25) hat Anton Mattle auf ein einzelnes positives Beispiel bei der Verfahrensdauer verwiesen. So erfreulich diese Entwicklung auch ist, bleibt sie isoliert betrachtet wenig aussagekräftig. Zahlreiche andere Genehmigungs- und Verwaltungsverfahren, die für Bürger:innen, Gemeinden und Betriebe im Alltag von großer Bedeutung sind, wurden dabei nicht berücksichtigt. 
 
Gerade diese Verfahren stehen jedoch seit Jahren in der Kritik, da lange Bearbeitungszeiten Planungssicherheit erschweren, Investitionen verzögern und Frustration bei Antragstellerinnen und Antragstellern verursachen. Rückmeldungen aus der Praxis – etwa von Unternehmen, Gemeinden und Interessenvertretungen – zeichnen ein deutlich differenzierteres Bild als es einzelne herausgegriffene Erfolgsbeispiele vermuten lassen. 
Wer Entbürokratisierung und Verwaltungsmodernisierung ernst meint, muss das gesamte System offenlegen. Eine ressortweise, standardisierte und regelmäßig aktualisierte Veröffentlichung der durchschnittlichen Verfahrensdauer schafft eine objektive Grundlage für sachliche Diskussionen, gezielte Verbesserungen und politische Steuerung. Gleichzeitig stärkt sie das Vertrauen der Bevölkerung in die Arbeit der Verwaltung und erhöht die Rechenschaftspflicht gegenüber dem Landtag. 
Transparenz ist kein Selbstzweck, sondern ein wirksames Instrument, um Abläufe zu analysieren, Engpässe zu erkennen und die Qualität öffentlicher Leistungen nachhaltig zu verbessern.


Innsbruck, am 18. Juli 2025
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